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Halle Mittwoch den 6 Juni 1917

in öſterreichiſcher Sieg bei Jamiano
Kückeroberung verlorener Gräben 171 Offiziere und 6500 Mann gefangen

Die Geſamtzahl der in der zehnten Jſonzoſchlacht gefangenen Jtaliener 22 000

Das Ergebnis der zehnten Jſonzoſchlacht
Bei 400 000 450 000 Mann Einſatz ca 180 000
Mann italieniſche Verluſte Kur 2 Kilometer
tiefen Boöengewinn Die Vergleichsziffern der

Sſterreichiſch ungariſchen Offenſive im Mai vorigen
Jahres

WTB Wien 5 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Am Jſonzo iſt Ruhe eingetreten 11 Tage
klang ſtürmte auf einer Frontbreite von 40 Kilometer eine
Maſſe in deren erſten Linien mindeſtens 35 Diviſionen un
gefähr die Hälfte des geſamten italieniſchen Heeres etwa
400 093 450 000 Mann feſtgeſtellt wurden gegen unſere
Verteidigungslinien an Die Verluſte die der Feind hierbei
erlitt überſteigen alles was er in ſeinen früheren Schlachten
zpferte Nach vorſichtigen Schätzungen verloren die Italiener
an Toten und Verwundeten mehr als 160 000 Mann an un
verwundeten Gefangenen 16 000 Mann Zu dieſer Offenfſive
der größten Kraftentfaltung des Feindes ſeit Beginn des
Krieges bereiteten ſich die Jtaliener nicht weniger als ſechs
Monate vor Außerdem war ihnen ſeitens ihres Verbündeten
weiteſtgehende Hilfe zuteil geworden nicht nur zu Lande
ſondern auch zur See

Abgeſehen von überreichlichen Munitionsmengen be
dachte ſie England mit zahlreicher ſchwerer Artillerie und
ſtellte ihrer Marine mehrere Kriegsfahrzeuge zur Verfügung

t Kraftanſtrengung iſt nun auf
dem nördlichen Flügel der Gewinn eines nackten Karſt
rückens von 2 Kilometer Breite der in unſerem flankierenden
Feuer gelegen iſt auf dem Südflügel dem eigentlichen Karſt
plateau eine Verſchiebung der vorderſten Linie um 1600 bis
2000 Meter über den bisher beſetzten Raum hinaus taktiſch
von keiner erheblichen Bedeutung operativ überhaupt nach
keiner Richtung irgendwie ins Gewicht fallend

Für die Italiener iſt das tatſächliche Ergebnis der zehnten
Jſonzo Schlacht geringfügig genug im Vergleiche zu dem
unſerer Offenſive im Mai vorigen Jahres die uns ca 400
Quadratkilometer Bodengewinn einbrachte und die Welſchen
nicht weniger als 44 600 Mann an Gefangenen und 318 Ge
ſchütze koſtete

Jtalieniſcher Heeresbericht
vom 4 Juni Oeſtlich von Görz und auf dem Karſt nahm
die bereits in den letzten Tagen gemeldete Tätigkeit der
gegneriſchen Artillerie geſtern an Heftigkeit zu dehntve ſich
von Vertoibizza bis zum Meere aus und erreichte beſondere
Heftigkeit gegen den Monte San Marco An den Linien
am Doſſo Fait und öſtlich von Flondar bekämpfte unſer Feuer
das des Gegners und hielt Einbruchsverſuche der feindlichen
Jnfankerie nieder Auf den Weſtabhängen des Monte San
Marco gelang es dem Feinde der durch ſein Geſchützfeuer
die Verteidigungsanlagen unſerer neuen Linie vollſtändig
einebnete durch einen ſtarken Angriff in einigen vorge
ſchobenen Grabenſtücken einzudringen wurde aber durch die
rechtzeitige Ankunft von Verſtärkungen zum Stehen gebracht
und durch einen ſofortigen Gegenangriff in ſeine Stellungen
zurückgeworfen wobei er ſchwere Verluſte erlitt und außer
dem 82 Gefangene darunter 3 Offiziere verlor An der
ganzen Front war geſtern die Fliegertätigkert beträchtlich
Am Monte Zebio wurde ein feindliches Flugzeug durch Feuer
heruntergeholt ein anderes bei Plava in Flammen gehüllt
abgeſchoſſen ein drittes endlich durch unſere Flieger zur
Landung gezwungen Jn der Nacht warfen feindliche Flieger
Bomben auf Codigoro ohne jedoch Todesfälle oder Schaden
zu verurſachen Unſere Flugzeuge bewarfen feindliche
Hüttenlager und Truppenanſammlungen in Santa Lucia
und Tolmein und trafen auch den Bahnhof Reifenberg

Nikita wünſcht Glück

W TB Paris 4 Juni Rach dem Temps hat König
Nikolaus von Montenegro an ſeinen Schwiegerſohn anläß
lich des glänzenden italieniſhen Erfolges ein Glückwunſch
telegramm gerichtet

m

Die verhängnisvollen Schlagworte
J S Aus dem Brief einer ſehr begüterten Franzöſin an

den Leiter eines Sanatoriums in der Schweiz ſeien folgende
Stellen wegen der Charakteriſierung der durch die Streiks
in Frankreich geſchaffenen Zuſtände hier wiedergegeben

Ein dringendes Telegramm ruft mich zurück ehe ich
Sie ſprechen konnte Jch ahne es es ſteht uns Schreckliches
bevor Alle guten Geiſter haben unſer Frankreich verlaſſen
Die Streiksfehlten gerade noch um das Unheil
voll zu machen Rtht die arme vetörte und hungernde
Maſſe iſt an allem Schuld ſondern v allein die Re
gierung die jetzt die von ihr geſäte Drachenſaat

Geſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 5 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Südlich von Jamiano halbwegs zwiſchen Monfalcone

und der Hermada eroberten unſere Truppen in planmäßig
vorbereiteten und ausgeführten Gegenangriffen einen be
trächtlichen Teil der vor 2 Wochen in dieſem Abſchnitt von
den Jtalienern genommenen Gräben zurück Vergebens
warf der Feind ſeine zu Fuß und mit Kraftwagen herange
führten Reſerven in den Kampf um uns das gewonnene
Gelände wieder zu entreißen Jn Tag und Nacht andauern
dem Ringen das ſich heute früh infolge des Einſetzens neuer
italieniſcher Verſtärkungen zu größter Heftigkeit ſteigerte
blieb unſere heſbenmütige Jnfanterie auf ganzer Linie ſieg
reich Der Feind wurde überall zurückgeworfen Auch die
Verſuche der Jtaliener ihren Südflügel durch Vorſtöße bei
Coſtanjevica auf dem Fajti Hrib und öſtlich von dort zu ent
laſten ſcheiterten an der tapferen Gegenwehr unſerer Trup
pen völlig Die Zahl der geſtern bei Jamiano zurückgeführ
ten Gefangenen beträgt 171 Offiziere und 6560 Mann Die

im letzten Bericht gemeldete WDeſfamtifumme iſt ſomit auf die
für eine Abwehrſchlacht außergewöhnliche Höhe von 22 000
Gefangenen geſtiegen

Ueber Cortinag Ampezzo wurde ein feindlicher Doppel
decker im Luftkampf abgeſchoſſen

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 5 Juni abends Amtlich
Beiderſeits von Wytſchaete dauert die Artillerie

ſchlacht an

Am Chemin des Dames iſt bei Braye ein dritter
Nachtangriff der Franzoſen am Winterberg ein ſtarker
Vorſtoß geſcheitert

Sonſt nichts Weſentliches
pea v e e

Letzte Depeſchen

Eine engliſch amerikaniſche Vereinbarung
gegen Japan

WTB Stockholm 5 Juni Nya Dagligt Allehanda
veröffentlicht einen Aufſatz der das Verhältnis der Ver
einigten Staaten zu Japan behandelt

Das Blatt weiſt zunächſt auf einen Artikel im Maihefte
der Zeitſchrift Nineteenth Century hin deſſen Verfaſſer
die Schöpfung eines großen pan amerikaniſchen Zollvereins
verlangt mit dem England beſonders günſtige Handelsver
träge abſchließen ſolle

Jm Anſchluß hieran erörtert der Verfaſſer das Verhält
nis Englands und Amerikas zu Japan Dabei wird betont
daß Japans natürlichſter Entwickelungsgang durch einen
engliſch amerikaniſchen Handelsvertrag unterdrückt werden
müſſe und nur die Entfaltung der japaniſchen Seeſchiffahrt
erlaubt werden könne Dieſen Plan des Schriftſtellers
Froven vervollſtändigt das ſchwediſche Blatt noch durch inter
eſſante Mitteilungen eines amerikaniſchen Diplomaten der
kürzlich einem Mitarbeiter des Blattes erklärte Wilſon
erkenne die japaniſche Gefahr ſehr wohl und
wiſſe daß England den Vereinigten Staaten im geeigneten
Augenblick gegen Japan helfen werde was es ſogar ſchon
verſprochen habe Es beſtehe in dieſem Punkte kein
formelles Bündnis wohl aber ſei eine münd
liche Verſtändigung zwiſchen London und
Waſhington erzielt worden Amerika ſtrebe danach
China gegen Japan zu ſtärken denn eine militäriſche
Rüſtung Chrnas könne nach Wilſons Anſicht Japan auf lange
Zeit in Ruhe halten Jnzwiſchen wolle man Japan mit
kleinen Zugeſtändniſſen und freundlichen Worten hinhalten

Ein deutſches Luftſchiff von Holländern beſchoſſen
c B Rotterdam 5 Juni Auf ein deutſches Luftſchiff

das heute morgen über einem Teile der Provinz Groningen
e wurde haben Soldaten in Bellingwolde 70 Schüſſe

gefeuort

hetzen vie So

Lächerliche unſerer Schla

8 und unſere

ſieht und kein anderes Hilfsmittel findet als neue Schlag
worte zu prägen Und wir haben wahrhaftig an den alten
genug Vielleicht werden auch künftige Geſchichtsſchreiber
genau wie ich ſchwache Frau finden daß die Ueberfülle von
in die Menge geworfenen Schlagworten Frankreich zugrunde
gerichtet haben Mein Vater ſagte mir ſchon es iſt ein Ver
hängnis dem Volke la revanche zu predigen Als kleines
Mädel hörte ich jusqu au Rhin Dann à Berlin Aufge
päppelt wurden wir in der Schule mit Droit und justice
la civilisation française die jetzt zur eivilisation du monde

geworden iſt gar nicht erſt zu reden von der égalité fatornité
und liberté für die Frankreich ſchwitzen und bluten müſſe
Doch das alles ſind ja nur Kindereien geweſen gegenüber
dem Wuſt von Phraſen und Modeworten die uns dieſer
Weltkrieg in überreicher Fülle beſchert m Das neueſte
Schlagwort iſt die engliſche Woche beſſer geſagt das
Wochenende Bei meiner Abfahrt von Paris habe ich den
Ruf tauſendfach vernommen wir wollen die engliſche Woche
Jn Lyon hörte ich aber ſchon Wir wollen auch einen fran
zöſiſchen Arbeiter und Soldatenrat Wir wollen wie
die Ruſſen den Sechsſtunden ArbeitstagFerner Wir wollen Gütergemeinſchaft wir wollen
Auf teilung der großen Beſitzungen dergroßen Werkſtätten Verteilung der Kriegs
gewinne und ſo weiter Alles was die Ruſſen und die
Engländer tun erſcheint unſern Arbeitern und Arbei
terinnen vorbildlich und begehrenswert e iſt ane t 1 e
wollen unter allen Umſtänden und mit allen
Mitteln von der Front los kommen Was ſie
ſchreiben und ſagen wirkt wie Gift auf die erhitzte Phan
taſie des Volks das auf jedes neue Schlagwort hört Es kann
nur ſchlimmer werden wenn das Volk nicht endlich ſich s
macht won den verhängnisvollen Schlagworten Heilung
kann da aber nicht aus dem Volke ſelber ſondern nur von
außen kommen Veröffentlichungen die unſerm Volk das

rte zeigen würden können viel
helfen Unſere eigene ſchlagwortreiche Preſſe wird da nichts
ausrichten

Um auf das Wochenende zurückzukommen Es iſt
engliſches Gewächs und paßt abſolut nicht auf franzöſiſche
Verhältniſſe Aber es tut ſeine Wirkung zur Erhöhung der
chaotiſchen Zuſtände Alle Arbeitenden wollen jetzt auf ein
mal am Sonnabend mittag den Beginn ihrer
Sonntagsruhe Dienſtboten Angeſtellten die Beam
ten der Straßenbahn der Metro die Telephoniſtinnen die
Verkäufer und Verkäuferinnen in den großen und kleinen
Geſchäften ſie alle alle ohne jegliche Ausnahme zuletzt aber
auch die Beſitzer von Lebensmittelgeſchäften die Gaſtwirte
die Leute der Markthallen Fuhrwerksbeſitzer und Chauf
feure, mit einem Wort alles was im Dienſt des öffentlichen
Verkehrs des Gemeinwohls der Ernährung der Bewohner
ſchaft ſteht will von Sonnabend mittag ab keine Hand mehr
rühren will feiern bis Montag früh und obendrein noch be
zahlt werden für die Stunden in denen nichts gearbeitet
wird Jn Frankreich ſollen alle Maſchinen ſtillſtehen von
Sonnabend mittag bis Montag morgen Die einen fordern
die Achtſtunden die andern gar ſchon die Sechsſtunden
Schicht als Normal Arbeitsmaß und ſagen wenn es in Ruß
land und England geht warum ſoll es nicht auch in Frank
reich gehen Auch das iſt Kriegspſychoſe Die Händler
mit Lebensmitteln ſind die Führenden Die
können ſich s am eheſten leiſten Sie haben an fünf und ein
halb Tagen genügend Verdienſt und wollen den Reſt der
Woche ſich ausleben Sie denken mögen die andern hungern
und wüten Das ſind die eigentlichen Tyrannen und Macht
haber gegen die keine Regierungsgewalt ankann Wir
ſollen uns nach ihnen richten ſollen die Einkäufe vorher
machen

Alles ganz gut Wer Geld und Perſonal hat braucht
keine Gefahren zu laufen Aber das böſe Beiſpiel lockt auch
alle Angeſtellten und Dienſtboten Meine Freundinnen
ſchreiben ſie müſſen für die Zeit von Sonnabend mittag bis
Montag denſelben Betrag zahlen wie für die ganze übrige
Zeit der Woche wenn ſie auf Dienſtleiſtungen rechnen wollen
Aber ſchon kommen die Führer der Streik und Wochenends
eng und ſagen ſeid jaſolidariſch tut nichts
um keinen Preis wir müſſen die Beſitzenden unſere
Macht fühlen laſſen jetzt iſt der Augenblick gekommen wo die
Unterdrückten ihre Herrſchaft aufrichten können Was
Jn England gehts und in Rußland und bei uns im Lande
der Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit ſollte es nicht
gehen Das iſt Manna fürs Volk Umſonſt iſt der Hinweis
daß ſolche Unterbrechungen des geregelten Lebens neue Wir
ren und neue Hungersnöte ſchaffen Die von der Phraſe
fortgeriſſene Menge jauchzt Umt ſo ſchneller haben wir das
Ende des Kriegs und tanzt im Vorgefühl der Friedens

mitten auf den von Paris mit den Urlau
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gen Prezelbäume vor Freude und wären auch durch Schläge
nicht zum Arbeiten zu bewegen Der engliſche Einfluß bringt
bald alle Räder zum Stillſtand Wär s nicht eine verruchte
Rarrheit man könnte lachen

Die Lage in Rußlanö
Sruſſilow der ſtarke Mann Oberbefehlshaber

Skobelew für ſofortigen Frieödensſchluß Reak
tionäre Strömungen und Pläne Die konſtitu
ſerende Verſammlung Lebensmittelſchwierig

keiten Die Kotlage der Jnduſtrie
W B Petersburg 4 Juni Meldung der Petersburger

Celegraphen Agentur Der Oberbefehlshaber Alexejew iſt
zurückgetreten Bruſſilow iſt zum Oberbefehlshaber ernannt
und wird an der ſüdweſtlichen Front durch Gurko erfſetzt

e B Wien 5 Juni Wie die ruſſiſche Jeitung Rabot
ſkajg Gazetta mitteilt hat ſich der neue Arbeiterminiſter
Skobelew gegen eine rufſiſche Offenſive und für einen ſo
fortigen Friedensſchluß ausgeſprochen

c B Stockholm 5 Juni Aus den verſchiedenſten Teilen
Rußlands laufen Rachrichten über den Umſchwung der poli
tiſchen Auffaſſung der Bevölkerung ein Die Revolutions
ſchlagworte ſind abgebraucht die Mehrzahl der Stadt
bewohner wünſcht nur Ruhe Unter dieſen Umſtänden bricht
allenthalben die gegenrevolutionäre Agitation aus dem
Voden

c B Stockholen 5 Juni Ueber bedentſame Stimmungs
ſymptome wird aus Petersburg gemeldet daß eine bedeutende
Gruppe zurücktretender Politiker reaktionäre Maßnahmen
plant

T V Amſterdam 5 Juni Aus Petersburg wird ge
meldet Die meiſten Mitglieder der vorläufigen Regierung
halten die Einberufung der konſtituierenden Verſammlung
vor dem 1 Oktober d J für möglich

T d A Berlin 4 Juni Nowoje Wremja ent
hält folgenden Aufruf des Gouvernements Verpflegungs
Ausſchuſſes von Poltawa an bie Kreisausſchüſſe Von der
mir für März aufgegebenen Pflichtmenge habe ich den
dritten Teil beſchafft im April aber iſt es mir nicht
möglich auch nur den zehnten Teil aufzu
bringen da es bei mir v öllig an Lebensmit
teln fehlt Jn den Etappen Gouvernements die uns zur
Verproviantierung beſtimmt ſind herrſcht buchſtäblich Hun
gersnot Alles das kommt daher daß wir jetzt andert
halb Monate fortwährend nur reden ehne
Unterlaß reden Brotgetreide aber nicht heran
ſchaffen

WTB Amſterdam 5 Juni Handelsblatt meldet aus
Stockholm daß bei dem Kadettenkongreſſe die Notlage der
ruſſiſchen Jnduſtrie ausführlich erörtert wurde Ein früherer
Miniſter erklärte die ruſſiſche Jnduſtrie habe den erſten
Schlag durch die Beſeitigung aller techniſch gebildeten Be
triebsleiter erhalten und jetzt drohe der zweite Schlag durch
die unmäßige Lohnforderung der Arbeiter wodurch bald
alle Fabriken zum Stillſtand gebracht werden würden
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Der neue franzöſiſche Botſchafter in Petersburg

h Parw 5 in gen Hvas Der Ab
geordneke und ehemalige Miniſter Noulens iſt zum Botſchafter Frankreichs in Petereburg ernannt worden

Japans Doppelſpiel
gpan als Rückendeckung für Rußland

Rokterdam 4 Juni Dem Maasbode zufolge
teilt Rußkoje Slowo mit daß vor einem Jahre zwiſchen
Rußland und Japan ein geheimer Vertrag abgeſchloſſen
worden fei für den Fall daß es zu einem Konflikt zwiſchen
Rußland und den anderen verbündeten Staaten kommen
ſollte Jn diefem Vertrage ſeien Japan wichtige Zugeſtänd
niſſe auf Koſten der Machtſtellung Englands und Amerikas

Auntlicher Bericht der Heeresleitung

Von der zweitrn franzöſiſchen geheimen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 5 Juni Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Lage an der flandriſchen Küſte iſt unverändert
Jm Wytſchaete Bogen und in den Nachbarabſchnitten
ſteigert ſich ſeit Tagen die Artillerieſchlacht am Nachmittage
zu äußerſter Kraft und hält bis tief in die Nacht an

Feſtſtellung der feindlichen Feuerwirkung vorſtoßende
eilungen ſind ſtets zurückgewieſen worden
Nahe der Küſte und zwiſchen La Baſſse Ka

nal und der Straße Bapaume Cambrai war auch geſtern
an mehreren Stellen die Kampftätigkeit lebhaft Hier blie
ben gleichfalls Vorſtöße für die Engländer ohne Ergeb
ni s

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne und in der weſtlichen Champagne hat

ſtellen weiſe der Feuerkampf wieder zugenommen
Vei Braye wurden zwei nach ſehr ſtarker Vorbereitung

durchgeſührte nächtliche Angriffe unter ſchwerſten Ver
luſten für die Franzoſen abgeſchlagen Oeſtlich der An
riffsſtelle holten eigene Sturmtrupps Gefangene aus den
eindlichen Gräben

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Veſonderes
Bei günſtigen Wetterverhältniſſen war an der ganzen

Front bei Tag und bei Nacht die Fliegertätigkeit ſehr rege
Jn Luftkämpfen und durch Gewehrfeuer ſind geſtern

12 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen worden durch Artillerie
fernfeuer ein Feſſelballon

Leutnant Voß brachte den 32 Leutnant Schäfer den 30
Leutnant Allmenroeder den 24 Gegner durch Luftangriff
zum Abſturz

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
iſt es bei vielerorts auflebender Gefechtstätigkeit zu grüßeren
Kampfhandlungen nicht gekommen

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kammerſitzung
T V Amſterdam 4 Juni Aus Paris wird gemeldet

die zweite geheime Sitzung der Kammer wird zu den inter
eſſanteſten und leidenſchaftlichſten während des ganzen Krie
ges gehören An den Debatten beteiligten ſich hervorragende
Perſönlichkeiten Die Parlamentsdebatte umfaßt nicht nur

ſo ſchreibt der Petit Pariſien die Frage der Päſſe ſondern
auch die wirkliche Lage in Rußland und die ebenſo unſichere
wie gefährliche Formel der ruſſiſchen Revolution Keine
Annexion und keine Entſchädigung ſowie das ganze Syſtem

handlungen vor Ausbruch des Krieges Um die Frage ge
bührend zu löſen iſt der ſtarke Wille aller Vertreter der Na
tion und der gemeinſchaftliche gute Wille aller Parteien
nichts anderes als das Wohl eines ſtärkeren und größeren
Vaterlandes zu erſtreben Der Matin ſchreibt Die Ab
geordneten verlebten unvergeßliche Stunden Sie erklärten
daß die Debatte glänzend einſetzte und mit der Annahme
einer Reſolution enden werde die dem Parlament und dem
Lande zur Ehre gereichen wird Le Baudel weiſt in der

Humanité auf die Bedeutung dieſer Tage von ungeſtümem
Leben hin in denen die Einheit des Denkens und Handelns
eines Volkes beſtätigt wurde das ſeine eigene Freiheit ſeine
eigenen Rechte mit denen anderer Völker zuſammenſchmelzen
will Wir werden dem Winke der ruſſiſchen Revolution
folgen und mit ihr zuſammen die einmal begonnene Aufgabe

im fernen Oſten gemacht

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſchwieg Und auch der Alte fand kein Wort Mit
ſeinem ſchlichten Verſtande konnte er das Jrren und Drängen
nicht begreifen das den anderen ſo ruhelos machte Nur
dieſes eine konnte ſein altes Herz verſtehen daß ſein Herr
in Anglücklicher war Und daß er war wie ein rennender
zach den keiner halten konnte und den es hinunterriß in

Liefe
Sommerbauer ſchüttelte traurig den weißen Kopf
Jch muß wohl a dummer Kerl ſein weil ich s nöd

gerſteh Aber es nutzt nix ich begreif s halt nöd Jhr
Herr Vater Gott hab ihn ſeligl der hat Erzögerte einen Augenblick und ſah ſcheu zu Karl hinüber

r

vch ſollt vielleicht nöd drüber reden ich weiß aber wie
er mich ſelbigsmal auf d Letzt hat rufen laſſen da hat er
gſagt Sommerbauer hat er ſagt wann mein großer
Bub heimkommt und Herr wird auf meinem Hof gelt

ß helfen ſo oft ihm s Gradeſtehndu wirſt ihm auf die
i l hart wird Weißt Sommerbauer hat er ſagt

er iſt gut mein großer Bub nur s Leben hat er noch nöd
derpackt Das verſteht er halt nöd Aber du Sommerbauer

t gelt ja du gibſt mir acht auf meinen großen
Buben und haltſt mir alles ſchön amm An Tennenhof
Und wann er dich fragt nach mir ſo ſagſt ihm daß ich ihn
gern habt hab Gern Sommerbauer hat er ſagt

Karl ſah in die ernſten Augen des Alten
Ja Herr das hat er ſagt a biſſ l anders vielleicht

als ich s ausdeutſchen kann aber no ich ſag s halt wieder
wie ich s verſtanden hab Und zu die zwei Fräulen hat er
gſagt ſie dürften nöd harb ſein mit Jhnen Und nachher
hat er nimmer viel diskriert is allweil am Fenſter ſeſſen
und hat ſtad außig ſchaut auf ſeine Berg no ja und
nachher is halt gahlings amal aus und gar weſen mit ihmUnd vor m letzten Stündl grad a hätt er s ſegnen
mögen das liebe ſchöne Stückl Land da ſind ſeine guten
Augen noch amal langſam drüber hingangen und a biſſerl
hat er glacht der alte Herr als hätt er Berg und Wald
und Felder ſehen in ei m neuen Jahr und unter ei m
neuen Herrn

Der Alte ſchwieg
Und das erſte Mal in ſeinem Leben als reifer müder

ſchönheit ſeines Vaters

vollenden
rec l d J Je r

von Verträgen der teh e le Kriegsziele und alle Unter
rößtes Aufſehen erregr da es ſrrehk gerifchen der Drei und

der Anſicht daß es ihnen tatſächlich unmöglich iſt ihre

W B Paris 5 Junk Meldung der Agence Havasganmer Bei Empfehlung der Tagesordnung Klotz erwi
derte Ribot daß Frankreich keine Eroberungspolitik ſonderneine Politik de Srülerrechts und der Gerechtigkeit

Ribot fuhr fort Laſſen wir uns nicht durch Formeln täu
ſchen deren Zweck iſt die Demokraten irrezuleiten Wir
ſuchen Wiederherſtellung unſeres Veſitzes Wieder
erlangung der Provinzen die nie aufge
hört haben franzöſiſch zu ſein und die uns ge
waltſam entriſſen worden ſind Wir wollen einfach
was uns gehört Das Gewiſſen der Welt gibt Frank
reich recht Wie ſollte es uns Genugtuung von in der Ge
ſchichte beiſpiellos daſtehenden Grauſamkeiten verweigern
Ribot richtete eine Mahnung an alle Franzoſen die Einig
keit zu bewundern die ſeit 3 Jahren dem Heer erlaubt habe
auszuhalten das verſtanden habe daß es ein einiges Frank
reich gebe

WTB Paris 5 Juni Die Kammer hat in einer Ge
heimſitzung die Erörterungen über die Anfrage wegen der
Konferenz in Stockholm bendet und die öffentliche Sitzung
um Mitternacht aufgenommen Jn der öfffentlichen Sitzung
wurde eine Tagesordnung Klotz in der der Regierung das
Vertrauen ausgeſprochen wird mit 453 gegen 55 Stim
men angenommen

Die norwegiſche Keutralität
WTB Berlin 5 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibi

unter der Ueberſchrift Norwegiſche Neutralität Die geſtrige
erſte Meldung des Norsk Telegram Byran über die Tor
pedierung des deutſchen Dampfers Gamma in der Nähe
der norwegiſchen Küſte durch engliſche Kriegsfahrzeuge ließ
die Vermutung aufkommen daß es ſich bei dem Vorfalle um
eine außerordentliche brutale Verletzung der norwegiſchen
Reutralität handle Dieſe Vermutung iſt durch die jetzt
vorliegenden genaueren Nachrichten beſtätigt Der nor
wegiſche Geſandte in London hat Auftrag erhat ten gegen den völkerrechtswidrigen Akt beſtimmten
Einſpruch zu erheben Damit iſt die Angelegenheit
ſoweit die norwegiſche Regierung in Frage kommt erledigt
Die Chriſtiania Preſſe hat ſich damit begnügt den Fall
trotzdem es ſich um einen klar zutage liegenden Uebergriff
einer kriegführenden Macht gegenüber Norwegen handelte
einfach zu regiſtrieren Dieſe Haltung ſteht im ſchroffen
Gegenſatze zu der Haltung der norwegiſchen
Preſſe in früheren Fällen wo es ſich um an
gebliche deutſche Uebergriffe gehandelt hat Fernerſteht in auffalleindem Gegenſatze zu der jetzigen Haltung
der Chriſtiania Preſſe die hetzeriſche Art mit der die jüngſten
Vorfälle der Begegnung deutſcher und ſchwediſcher Flieger
und das angebliche Ueberfliegen ſchwediſchen Territoriums
durch deutſche Zeppeline von der norwegiſchen Preſſe aus
gedeutet worden ſind Wir hängen hiermit diefe
einſeitige Teilnahme der norwegiſchen
Preſſe für England niedriger Wir ſtellen des
halb die Frage an alle einſihtigen Kreiſe in Norwegen
obſieden Fortgangeiner ſolchen Hetz dulden
wollen Sie muß äuf die Dauer dem Lande zum Schaden
gereichen und ihre Duldung macht in Deutſchland den
ſchlechteſten Eindruck

WTB Chriſtiania 4 Juni Jntelligensſedler ſchreibt
über den engliſchen Angriff auf den deutſchen Dampfer
Gamma bei Jaederen das Ereignis habe im ganzen Lande

ziermeilenzone ſondern unbeſtritten auf norwegiſchem Ge
biete erfolgt ſei Es liege offenſichtlich ein grober Neutrali
tätsbruch vor Der Vorfall ſei höchſt auffällig und vorläufig
pöllig unerklärlich Die britiſche Regierung könne unmöglich
einen ſo groben Neutralitätsbruch billigen weshalb anzu
nhmen ſei daß ſie bei Entſchuldigung volle Genugtuung geben
werde

Zur Stockholmer Konferenz
Die franzöſiſchen Sozialiſten verzichten

Bern 5 Juni Wie Journal Paris meldet ſind in
folge der Erklärungen Ribots die franzöſiſchen e

eiſe

den er nie verſtanden hatte und
der geſtorben war wie die Tage über den Bergen ſterben
wenn der Windhauch im Spätherbſt das verblaßte Grün
von den Bäumen nimmt und die Sonne ſie noch übergießt
mit ihrem letzten Golde

Jn der ſinkenden Dämmerung war es um die beiden
her noch ſtiller geworden noch friedlicher Der Glanz auf
den Bergen war erloſchen Eine ſüße blaue Nacht kam leiſe
durch die Bäume gegangen Sie hatte ein Stäbchen in der
Hand mit dem ſie die Lider der Müden berührte daß ſie in
tiefen Schlaf verfielen Doch als ſie an Karl von der Tenne
vorüberkam ſah ſie in ſenie Augen ſah daß darin keine
Sehnſucht noch Schlummer war und da rührte ſie mit
ihrem Stäbchen leiſe an ſein Herz

Und er fühlte dieſen feinen Schlag Tauſend Nächte n
der Fremde hatte er kommen und tauſend gehen ſehen in
wunderbarer Pracht keine aber hatte ſolch unhörbaren Tritt
wie dieſe keine eine ſo linde Sprache Jn den Bäumen be
gannen heimliche Stimmen zu raunen Stimmen die er einſt
gekannt Stimmen aus einer alt gewordenen Vergangenheit

und Stimmen die ihm neu und jung erklangen Stimmen
einer ungekannten Zukunft

Wie eine ſüße W ſang die Erinnerung im Wechſel
mit der Sehnſucht Fremde Klänge miſchten ſich drein das
Geklapper der Kaſtagnetten einer verſteckten Oſterig vor den
Toren von Palencia der langgedehnte Ruf eines Muezzin
von einem Minarett zu Damaskus das Plätſchern des Jang
tſekiang deſſen Wellen an die Wände der Dſchunke ſchlügender helfere Schrei eines Kondors über den Gräbern der
n und der Ruf eines Gondoliers unter der Seufzerbrücke
n Venedig

Wie wunderſam war dieſe Nacht der Berge Hier
rauſchten keine Palmen hier brannte am Firmamente nicht
das Kreuz des Südens nicht der Vollmond der Königin der
Meere Kein ſchwüler Wohlgeruch dampfte aus dunklen
Kelchen kein Brokat von buünten Blüten wellte ſich über
die Erde hin keine Muſik wollüſtiger Geigen drang aus der
Ferne Nur ſtill und friedlich war dieſe Nacht in ſchlafender
Runde ſtill und kühl eine keuſche Nacht über deutſchen
Bergen und Tälern Und wie ein Mann der hundert be
gehrte Frauen erkannte ſcheu und verwirrt die Augen ruhen
läßt auf einer weißen reinen Mädchenblüte ſo ſchlürfte
Karl den ſüßen Zauber dieſer heimatlichen Nacht in dürſten
den Zügen ein verwandelt in Art und Seele bang ver

en

Mann fühlte Karl einen Hauch der ſtillen und feſten Lebens ſchüchtert wie ein Kind
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Karl von der Tenne fuhr plötzlich aus ſeinen Gedanken
auf Steinchen kamen von oben herabgekollert gleichförmige
Tritte näherten ſich und ſchlugen den Takt zu einem launigen

Liedchen 8Auch Sommerbauer hatte aufgehorcht
Wer iſt das fragte Karl

Sommerbauer machte ein zufriedenes Geſicht
Herr Den der da kommt den haben S amal gern

mögen vor zwölf Jahr Es is der Herr Berkens von
Altenberg drüben Der ſingt ſich allweil eins

Bevor der Alte noch ausgeſprochen hatte kam Berkens
ſchon daher breit und behaglich Als er der beiden anſichtig
wurde blieb er ſtehen ſtreckte den Kopf und ſpähte durch die
ſinkende Dunkelheit Unter lachendem Gruße ſtieß er den
Bergſtock in den Raſen und faßte Karls Hand die er herzlich
chüttelte Das iſt eine Ueberraſchung wie ich ſie mir gealen laſſe Das macht für den ganzen Abend frohe Laune

Und kommen Sie nur gleich kommen Sie Sie müſſen
mit mir

Karl wußte nicht wie ihm geſchah machte eine halbe
Verbeugung und nannte ſeinen Namen

Aber aber lachte Berkens wem ſtellen Sie ſich da
vor Und wozu ſagen Sie Jhren Namen Der ſteht Jhnen
auf der Stirn Wer wie ich ein halbes Menſchenalter mit
Jhrem Vater verkehrt hat wird Sie auch bei halber Nacht
noch erkennen Und daß der alte Sommerbauer da neben

hnen bat das iſt doch auch wie eine Viſitenkarte die ſich
hurtig lieſt

Jch habe doch wohl dieKarl wurde noch unſicherer
Ehre mit

Gar keine Ehre haben Sie mit mir Aber wenn etwa
Sie im Zweifel ſein ſollten wer ich bin Berkens heiß ich
und bemühe mich ein Menſch zu ſein So Und jetzt
kommen Sie mit mir

Sommerbauer lachte zufrieder Und Karl ſuchte ſein
Hand r befreien

Aber
Entſchuldigungen werden nicht angenommen Ste

aben lange genug auf ſich warten laſſen zwölf Jahre
gibt es viel zu erzählen Vorwärts
Karl r jeden Widerſtand auf Er winkte Sommer

bauex nach Hauſe zu gehen und ließ ſich von Berkens fort
ziehen

Fortſetzung folgt
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nach Stockholm auszuführen Sie verzichten augenblickliche nach Petersburg zu gehen und et mit
Branting ſich zu beſprechen enn die Kammer ihre augen
blickliche Ausſprache beendet hat wird die e Par
tei zuſammentreten und wahrſcheinlich eine undgebung er
z zur Erklärung der Gründe die ſie zwingen die Be
ſchlüſſe des Nationalrates aufzuſchieben

Ein Beſchluß des Verbandes der engliſchen Seeleute
und Heizer

Friedensfreunde werden nicht befördert
WTR London 5 Juni Reuter Der Vorſtehungs

ausſchuß des nationalen Seeleute und Heizerverbandes nahm
geſtern eine Entſchließung an in der er es ablehnte ſeinen
Mitgliedern zu geſtatten auf irgend einem Schiffe Dienſt zu
nehmen das die Friedensfreunde nach Stockholm oder Pe
tersburg bringt ſofern ſie nicht eine Bürgſchaft dafür bieten
daß ſie auf einen Erſatz der Schäden beſtehen werden der den
Alliierten Seeleuten der Handelsflotte durch ſie von den
deutſchen Unterfeebooten verübten Mord und Vernichtungs
taten zugefügt worden ſind Zwei Mitglieder wurden abge
ordnet um im Auftrage der Union nach Stockholm und Pe
tersburg zu gehen und von ihren Unterweiſungen allen
zwiſchen ſtaatlichen Arbeitern und ſozialiſtiſchen Abgeord
t Kenntnis zu geben mit denen ſie zuſammentreffen
ollten

Feinöliche Berichte von der Weſtfront
Engliſcher Heeresbericht

vom 4 Juni Wir eroberten einen in der Nacht zum 2 Juni
in Feindeshand verbliebenen Poſten ſüdweſtlich von Cheriſy
zurück Feindliche Streifen wurden in der Nacht ſüdweſtlich
von La Baſſse und Neuve Chapelle zurückgeſchlagen Wir
drangen in die feindlichen Gräben öſtlich von Vermelles ein

Engliſcher Heeresbericht

vom 4 Juni Wir machten erfolgreiche Anternehmungen
nördlich von Armentières und ſüdlich von Wytſchaete Die
beiderſeitige Artillerie entwickelte beträchtliche Tätigkeit ſüd
lich von Gouzeaucourt in der Rähe von Vimy und im Ypern
Abſchnitt Anſere Flugzeuge trafen mit Bomben vier feind
liche Eiſenbahnzüge von denen einer vollſtändig zerſtört
wurde Sieben deutſche Flugzeuge wurden zum Abſturz ge
bracht Vier der unſrigen werden vermißt

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 4 Juni nachmittags Der Artilleriekampf wurde geſtern
gegen Ende des Tages nordweſtlich von Froidmont Ferme
heftiger Einem gegen 2 Uhr gegen einen Vorſprung unſerer
Linie unternommenen feindlichen Angriffe gelang es in
einigen vorgeſchohenen Grobenſtücken Fuß zu faſſen An der
Front der Hochflächen von Vauclerc und Kalifornien er
neuerten die Deutſchen nach ihrem geſtrigen blutigen Fehl
ſchlage nicht ihre Verſuche Sie beſchränkten ſich darauf durch
eine ziemlich Iebhafte Beſchießung unſerer Stellung zu ant
worten Jn der Champagne machten wir einen Handſtreich
auf die gegneriſchen Gräben öſtlich des Teton Wir er
beuteten drei Maſchinengewehre und machten Gefangene

Am 2 und 3 Juni brachten unſere Flieger tagsüber
ſechs deutſche Flugzeuge und einen Feſſelballon zum Abſturz
Außerdem ſchoſſen unſere Abwehrgeſchütze drei feindliche

lugzeuge ab ihre Jnſaſſen unter denen ſich drei Offiziere
efanden wurden gefangengenommen Feindliche Flugzeuge

bewarfen die Gegend von Nancy und von Dünkirchen mit
Bomben Man meldet mehrere Opfer unter der bürger
lichen Bevölkerung von Dünkirchen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 4 Juni abends Der Artilleriekampf hielt ſehr lebhaft
in der ganzen Gegend weſtlich von Braye en Laonnais und
mehr öſtlich im Abſchnitte von Craonne Chevreux an Zeit
weilige Beſchießung unſerer vorderſten Linie Keine Jn
fanteriehandlungen Sonſt war der Tag überall ruhig

Velgtſcher Bericht Jm Laufe der Nacht ziemlich ſtarke
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien Während des Tages
ſehr rege Tätigkeit der ſeindlichen Artillerie vor Ramscapelle
und Dixmuiden Wir richteten ein wirkſames Zerſtörungs
feuer gegen mehrere deutſche Batterien in der Gegend von
Bixſchoote

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ueber 19000 Tonnen Schiffsraum Verluſt

WTB Rotterdanm 4 Junt Magsbode meldet daß
der däniſche Dreimaſtſchoner Eperſand geſtrandet iſt Ge
ſunken ſind demſelben Blatte zufolge der ſchwediſche Dampfer
Crik 785 Br Reg der franzöſiſche Dampfer Jtalig
1365 Vr Reg die norwegitſchen Segler Glyg 358

Brutto Regiſtertonnen und Aſters 1395 Br Reg
der Dampfer Fritjof Ranſen 2190 Pr Reg aus Stä
vanger der Seglerx Kodan aus Skien der däniſche Dampfer
A H F II F 102 BVr Reg der norwegiſche Dampfer
Turid 1148 Br Reg T der Dampfer Urna 2686Brutto Reg To aus Kaleind der norwegiſche Dampfer
Waldemar 1635 BVr Reg und der däniſche Segler
Konſul Aiielſen 1253 Br Reg T

Die Gefangennahme eines engliſchen Flugzeuges
durch eine deutſche Batterie

Am Vormittag des 27 April 1917 ging etwa 100 Meter
ſüdlich der einer Feldbatterie ein engliſcher Flieger im
Gleitſlug nieder Jn der Höhe von etwa 200 Metern über dem
Voden hatte er von einer deutſchen Flugabwehrkanone Feuer
erhalten war aber nicht getroffen worden Beim Landen ſchien
der Flieger zu bemerken daß er ſich wohl verirrt haben müſſe
denn er blieb einen Augenblick ratlos Dieſen Augenblick benützte
der Leutnant der Batterie der den Vorgang beobachtet hatte
Schnell entſchloſſen ſtürzte er mit zwei Kanonieren auf das Flug
Zeug los Nun hantierte der Flieger haſtig an ſeiner Maſchine
mit der er zu entkommen ſuchte Aber das Gewehr im Anſchlag
zwangen ihn die deutſchen Artilleriſten durch den energiſchen Zu
ruf Hände hoch mit erhobenen Händen ſtill ſitzen zu bleiben
und ſich zu ergeben Inzwiſchen war auch der Batterieführer hin

gekommen nahm den Fliegeroffizier in Empfang und ließ das
flugzeug in Deckung ſchieben das dann bei Einbruch der Nacht
eborgen wurde Der Flug r ein Leutnant vom Royal

Flying Corps hatte den Befehl gehabt das Flugzeug einen
funkelnagelneuen Nieuport Doppeldecker vom Bahnhof nach dem
engliſchen Flugplatz zu bringen Jm Nebel hatte er ſich verirrt
und ar innerhalb der engliſchen Linien zu landen Die

ahrt im Dienſte des engliſchen Heeres war ſo ſeine letzte
geweſen IJtaliens

Abfahrt des deutſchen Geſandien Pauli

WTB Buenos Aires 4 Juni Agence Havas Der
bisherige deutſche Geſandte in Braſilien Pauli wird mit
freiem Geleit morgen mit dem Perſonal der Geſandtſchaft
nach Amſterdam abreiſen

jquw èhahhanhlxſkſ T Jajhhuhcleſ mr

Die FAbſchüttelung des Freiherrn v Gebſattel
Eine konſervative Erklärung

Die alldeutſch konſervative Preſſe hatte urſprünglich ver
ſucht den Revolutions Brief des ſtellvertretenden Vor
ſitzenden des Alldeutſchen Verbandes Freiherrn v Gebſattel
an den Reichskanzler als harmlos hinzuſtellen wenn nicht
gar zu verteidigen Jetzt ſieht ſich das Hauptorgan der Kon
ſervativen die Kreuzzeitung genötigt folgende Erklärung
des Landtagsabgeordneten Grafen v d Groeben zu ver
öffentlichen

Jn der Reuen Preußiſchen Kreuz Zeitung vom
25 d M leſe ich den Briefwechſel zwiſchen dem Ge
neral der Kavallerie Freiherrn v Gebſattel und dem
Reichskanzler
Gebſattel die Verantwortung für
ganz auf ſich übernimmt den Alldeutſchen Ver
band ſomit keinerlei Verantwortung trifft Das darf an
geſichts der hohen Stellung des Schreibers einen konſer
vativen Mann aber nicht hindern auch zu dieſem nur von
der perſönlichen Verantwortung des Freierrn v Gebſattel
getragenen Schreiben Stellung zu nehmen einerlei wel
cher politiſchen Richtung Freiherr v Gebſattel vielleicht
angehört Freiherr v Gebſattel mußte damit rechnen daß
ſein Schreiben früher oder ſpäter n werden
würde denn er hat es allen Bundesregierungen zuge
ſandt es konnte ſomit gar nicht geheim bleiben Jn einem
ſolchen Schreiben bei Ueberreichung von politiſchen Forde
rungen mögen ſie auch noch ſo berechtigt ſein auch nur
das Wort Revolution zu brauchen iſt alles an
dere nurnichtkonſervati v Es verſchlägt nichts
daß Freiherr v Gebſattel betont er habe das Wort nur als
Warnung nicht als Drohung gebraucht in ſeiner Wirkung
auf die Oeffentlichkeit kann es die Treue gegen Kö
nig und Vaterland nicht befördern Dieſe
Treue gerade in Zeiten von Differenzen mit der Reichs
leitung zu ſtützen und zu fördern iſt die ſchwere aber große
Aufgabe konſervativer Politik Man wird dem Freiherrn
v Gebſattel zubilligen müſſen daß er dieſe Wirkung ſeines
Schreibens nicht erkannt ſogar das Gegenteil davon beab
ſichtigt hat Das darf konſervative Männer aber nicht ab
halten gründlich von dieſem Wort abzu
rücken und laut zu erklären daß wo auch immer in
einer Kundgebung das Wort Revolution fällt
jeder konſervative Mann vom Leder zieht
um den Funken im Werden zu erſticken

Graf von der Groeben
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Am Sonntag druckt dieſelbe Kreuzzeitung einen Ar
tikel des Herrenhausmitglieds v Hertzberg Lottin aus der
Pommerſchen Tagespoſt ab Vielleicht wollte das Blatt

mit dem Abdruck dieſes Artikels ein Gegengewicht gegen Die
Aeußerungen des Grafen v d Groeben bieten vielleicht auch
wollte es zeigen wie man auch ohne das Wort Revolution
anzuwenden mindeſtens gleich ſcharfe Wirkungen erzielen
e v Hertzberg Lottin ſchreibt nämlich gegen den Kanz
er u

Wenn der Herr Reichskanzler ſich nicht noch eine Mi
nute vor Zwölf zum deutſchen Staatsmann entwickelt dann
hat das deutſche Volk ſein beſtes Blut nur für
die Ziele der goldenen jüdiſchen und roten Jnternatio
nale ver goſſen und alle mit größter Geduld getragenen
Beſchwerden und Entſagungen für internationale Pläne
und Zukunftshoffnungen erlitten Herr Kanzler Noch
iſt es Zeit ein deutſches Wort zu ſprechen Geſchieht das
nicht von Jhnen dann muß das Volk über den
Reichstag deſſen Zuſammenſetzung ſicher nicht mehr
der im Volke herrſchenden Stimmung entſpricht und über
Sie hinweg einmütig ausſprechen daß es nicht gewillt iſt
ſich um den Siegespreis für dieſe großen Opfer bringen zu
laſſen ſondern daß es nach einer Staatsleitung verlangt
die die Zeichen der Zeit verſteht und rüſichtslos danach
handelt

Die Drohung iſt zwar als ſolche ſehr deutlich doch auch
recht geheimnisvoll weil das Wort Revolution nur zwiſchen
den Zeilen zu leſen iſt

Deutſches Reich
Fort mit des Zaren Namen

Darmſiadt 4 Juni Die Darmſtädter Zeitung teilt
mit der Großherzog habe beſtimmt daß der Namenszug auf
den Achſelſtücken und Schulterklappen des Leib Dragoner
Regiments Nr 24 Nikolaus zu entfernen und durch die
Regimentsnummer zu erſetzen iſt

Stagtliche Konzeſſion für Tabakwaren in Deutſchland
Berlin 5 Juni Eine Bundesratsverordnung befindet

ſich in Vorbereitung nach welcher der Engroshandel mit
Tabakwaren der ſtaatlichen Konzeſſion unterworfen werden
ſoll

Ausland
Verhandlungen über Ernährungsfragen

W B Wien 5 Juni Die Zeit meldet Miniſter Ge
neralmajor Hoefer hat ſich nach Berlin begeben um in Er
nährungsfragen mit der deutſchen Regierung Verhand
lungen zu pflegen

Aus Polen

T Lublin 5 Juni Dziennik Lubelski meldet ous
Warſchau Der Leiter des Finanzdepartements des Staots
rates Dzebieki hat das Mandat als Mitglied des Staats
rates niedergelegt

Das unabhängige Albanien
Die Agenziag Stefani meldet aus Argyrocaſtro die Aus

rufung der Einheit und Unabhängigkeit Alba
niens unter dem freundſchaftlichen Schutze

Die Proklamation würde gleichzeitig in den

Es iſt erfreulich daß Freiherr v
ein Schreiben

anderen von den Jtalienern beſetzten Ortſchaften veröffenk
licht von italieniſchen Fliegern jenſeits der Vojuſa abge
worfen Jn Albanien herrſche allgemein große Begeiſterung

Die montenegriniſchen Miniſter wollen gehen
W B Paris 4 Juni Agence Havas Die vor drei

Monaten von König Nikolaus eingeſetzte montenegriniſche
Regierung hat ihre Entlaſſung angeboten

Noch ein neuer Staatsſtreich in China
WTB Schanghai 4 Juni Die Militariſten haben eine

proviſoriſche Regierung mit Hſuni T
Tſchang als Diktätor aüfgeſtellt Wang Li
Tſchen würde zum Präſidenten des interimiſtiſchen Miniſter
rats ernannt Taho Dſchen Lin übernahm das Miniſterium
des Aeußern Tuen Schi Kuei das Kriegsminiſterium

WTB Peling 4 Juni Die Regierung wird in Zukunft
ſtreng iſoliert ſein Die Militariſten richteten eine ſtrenge
Telegraphenzenſur ein

Halle und Umgebung
Halle den 6 Juni 1917

Sofortige Entfernung des Unkrautes von den Aeckern

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibtDer Regen der letzten Tage hat Wunder vollbracht Wohl
noch ſelten war der Stand der Aecker ein ſo vorzüg
lich er wie jetzt Die Kartoffelſtauden ſind ſehr kräftig und ver
ſprechen eine ausgezeichnete Ernte Das Gleiche gilt von den Ge
müſepflanzen Begeht man die Aecker die vom Bund zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft an Kleinpächter
vergeben worden ſind dann kann man ſich leider keiner unge
teilten Freude über die prachtvolle Entwicklung der Kartoffel und
Gemüſepflanzen hingeben Ein leider ſehr großer Teil von Klein
pächtern hat es bisher verſäumt ihre Parzellen von Unkraut zu
befreien Vielfach ſind die r von Unkraut ganz
überwuchert Bei dieſem prachtvollen Wetter iſt es lehr leicht
den aufgeweichten Voden in ganz kurzer Zeit vollſtändig unkraut
frei zu machen Es iſt zu boffen daß dieſer Aufruf genügt um
alle Kleinpächter zu veranlaſſen unverzüglich ihre Parzellen von
Unkraut zu befreien und ferner das Land mit der Hacke zu be
arbeiten Kommenden Sonnabend und Sonntag ſollen die Aecker
auf Unkrautfreiheit geprüft werden Wer bis dahin ſeinen
Acker nicht in Ordnung gebracht hat dem wird er genommen und
we ter vergeben Es muß mit dieſer Strenge vorgegangen werden
weil einmal das Unkraut verhindert daß die Kartoffel und Ge
müſfepſlanzen ſich ordentlich entwickeln und ferner ſind die Par
zellen derjenigen Kleinpächter gefährdet die dieſe ordnungsgemäß
bearbeitet haben

Das Unkraut bläht und wird bald Früchte tragen und dann
iſt die Ausſaat auf dem ganzen übrigen Acker da

Die Uniperſttätsgedenkfeier zur Erinnerung an die Vereini
gung der Univerſität Wittenberg mit der Univerſität Halle wird
am 21 Juni vormittags 11 Uhr durch einen ſchlichten Feſtakt in
der Aula begangen werden Der derzeitige Rektor Herr Geh
Medizinalrat Prof Dr Schmidt hält die Begrüßungsrede
Herr Geh Regierungsrat Prof Dr Robert die Feſtrede Daran
ſchließt ſich die Verkündigung von Ehrenpromotionen

Fünfzigjähriges Meiſterjubiläum Am 5 Juni beging Herr
Tiſchlermeiſter Emanuel Gebſer von hier ſein 50jähriges
Meiſterjubiläum Nach einem arbeitsreichen und ſorgenvollen
Leben nach ſchwerem Kampfe um die Exiſtenz möge dem beijahrten
in Ehren grau gewordenen Jubilar ein ruhiger Lebensabend be
ſchieden ſein Herr Gebſer iſt ſeit Jahrzehnten ein treuer Abon
nent der Saale Zeitung

Auszeichnung Der Jäger Erwin Heſſe Jäger Regt
Nr 3 1 Bath Stab Sohn des Korbmachermeiſters Karl Heſſe
Martinſtr 13 wurde mit dem Bayer Verdienſtkreuz 3 Kl mit
Schwertern ausgezeichnet

Provinzial Nachrichten
c Seeſenſtedt 5 Juni Beim Baden ertrunken

Am Sonntag nachmittag ertrank der 15 Jahre alte Sohn des
Bäckermeiſter Fr Zander in Cloſchwitz beim Baden in der Saale
Er konnte wegen des Hochwaſſers nicht wieder aus dem Strom
kommen Der Verunglückte iſt der einzige Sohn ſeiner Eltern

Helbra 4 Juni Diebſtahl Dem Karuſſell
beſitzer der ſich gegenwärtig unter den Linden hier auf
hält iſt Ende der letzten Woche als ſeine Tochter auf einen
kurzen Augenblick den Wagen verlaſſen hatte von einem
Schuljungen ein großer Geldbetrag 441 Mark in Papier
ſcheinen entwendet worden Mit dem geſtohlenne Gelde
hatte ſich der Junge flugs auf die Reiſe begeben Da die Er
mittlungen zur Wiedererlangung aber von Erfolg waren
ſo mußte der Junge die Reiſe jäh unterbrechen und ſich in
polizeiliches Gewahrſam begeben wo ihm der größere Teil
Du r ſtohtenen Betrages wieder abgenommen werden
onnte

H Zſchorgula 5 Juni Freiwilliger Tod Einwürdeloſes Mädchen Der ſeit längeren Jahren ſchon
kränkliche Otto Arnold ein Bruder des hieſigen Gutsbeſitzers
Rich Arnold hat am vergangenen Freitag infolge Geiſtesſchwäche
ſich die Pulsadern durchſchnitten Er ſtarb alsbald Die Land
wirtstochter Eliſabeth Lydiag Müller hier geboren am 11 Dezbr
1890 iſt durch Urteil des Kgl Schöffengerichts in Oſterfeld vom
4 Mai d J wegen Vergehens gegen S 9b des Geſetzes über den
Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 und gegen das Geſetz vom
11 Dezember 1915 R G Bl S 813 wegen Verkehrs mit einem
Kriegsgefangenen mit 6 Wochen Gefängnis unter Auferlegung
der Koſten des Verfahrens rechtskräftig beſtraft worden

Aus Anhalt 5 Juni Geologiſche Aufnahme
arbeiten Seitens der Königlich Preußiſchen Geologi
ſchen Landesanſtalt zu Berlin werden auch in dieſem Jahre
geologiſche Aufnahmearbeiten im Herzogtum Anhalt ausge
führt werden Mit den Arbeiten iſt der Königliche Landes
geologe Geheimer Bergrat Profeſſor Dr Schroeder aus Ber
lin beauftragt worden

Köthen 5 Juni Zahl reiche Felddiebſtähle
Welchen Umfang die Felddiebſtähle in letzter Zeit ange
nommen haben geht daraus hervor daß die Polizeiverwal

tung ſeit dem 1 Mai 44 Perſonen wegen dieſer Uebertretung
beſtraft hat Rur der regen Tätigkeit unſerer drei Herren
der Bürgerwehr verſtärkten da izei iſt es zu danken daß
ein großer Teil der Uebeltäter gefaßt wurde Unter dieſen
befanden ſich Perſonen die fo rein waren gelegte Saat
kartoffeln aus dem Acker zu holen

Vernburg 5 Juni Der Verbandanhaltiſcher
Tiſchlerinnungen hielt am Sonntag in Köthen im
Konzerthauſe ſeinen Verbandstag ab Nachdem der Ver
bandsvorſitzende Vorſitzender der Handwerkskammer Tiſch

Werte Wagner Deſſau und der Obermeiſter der
Köthener TiſchlerJnnung Hoftiſchlermeiſter Ed Schade die



a

Anweſenden begrüßt hatte hielt Schriftſteller ThieleDeſſau
einen Vortrag über Die Verſorgung des Handwerks mit
Rohſtoffen vor und näch der Kriegszeit Es wurde danach
von der Verſammlung die Begründung einer Rohſtoff
Einkaufsgenoſſenſchaftfür Tiſchlermateria
lien für ganz Anhalt beſchloſſen und ein proviſoriſcher
Vorſtand von ca 20 Herren aus allen anhaltiſchen Städten
deren Tiſchlerinnungen dem Verbande angehören gewählt
Nach Vergebung verſchiedener Heereslieferungen wurde die
Verſammlung geſchloſſen

Gatterſtedt 5 Juni Durch Blitzſchlag wurden
vier Schafe des Gutsbeſitzers Otto Noth von hier welche im
Garten weideten getötet

Wernigerode 5 Juni 5000 Mark in Gold, Ein
Zeichen dafür daß ſich immer noch Gold in Privathänden be
findet iſt daß dieſer Tage von einem Herrn die Summe von
5000 Mark in Goldftücken bei der hieſigen Kämmereikaſſe ab
geliefert wurde

Clausthal 5 Juni Brennholz für Kriegs
witwen Dem hieſigen Jägerbataillon ſind auch 24 Trag
tiere zugeteilt Den Kriegswitwen wird durch dieſe Trag
tiere Brennholz gelegentlich der Uebungen in den Wal
dungen unentgeltlich in die Wohnungen geſchafft Für dieſe
mitfühlende Anordnung gebührt dem Kommandeur Dank

Gera 5 Juni Fabrikerweiterung Die
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Karl Wetzel in Gera
kaufte zur Erweiterung ihres Betriebes in der Waldſtraße
ein ganzes Häuſerviertel an die von der Fabrik erworbenen
Grundſtücke haben einen Wert von 600 000 Mark

Vermiſchtes
24 600 Wucherfälle

Jn der Beiratsſitzung des Kriegswucheramts berichtete Ober
verwaltungsgerichtsrat Dr Machatius daß das Kriegswucheramt
im ganzen 24 000 Wucherfälle bearbeitet hat davon in der letzten
Zeit etwa 4000 Sachen monatlich Da das Kriegswucheramt vor
10 Monaten am 15 Auguſt 1916 feine Tätigkeit aufgenommen
hat ſo bedeuten dieſe Ziffern eine ſtändig ſteigende Entwickelung
des Kriegswucheramtes Zurückzuführen iſt der Erfolg auf die im
letzten Halbjahr ſtärker ſich bemerkbar machende Mitarbeit
des Publikums Jn den weiteſten Volksſchichten hat die
Aufklärungsarbeit des Kriegswucheramtes an der wie Geheim
rat Machatius betonte die Preſſe hervorragenden Anteil hat dahin
gewirkt daß das Publikum nicht mehr wie früher vor Anzeigen
zurü t

Das Urteil im Poſener Getreideſchiebungsprozeß Jn dem
Getreideſchiebungsprozeß gegen Goſewich und Genoſſen der
mehrere Tage die Strafkammer Poſen beſchäftigte wurde folgen
des Urteil gefällt Es erhiekten Kaufmann Goſewich 18 Monate
Gefängnis und 50000 Mark Geldſtrafe Frau Goſe
wich einen Monat Gefängnis Kaufmann Schimkat zwei Monate
und zwei Wochen Gefängnis und 23 000 Mark Geldſtrafe Guts
pächter Roth 8800 Mark Geldſtrafe und Rittergutsbeſitzer v Szcep
kowſki 11000 Mark Geldſtrafe Die übrigen Angeklagten wurden
zu kleineren Geldſtrafen verurteilt oder freigeſprochen

Jm Arm der Mutter durch Blitzſchlag getötet Als am Frei
tagabend ein Gewitter über Ehrenfriedersdorf zog ſtand die
Frau verw Barthel mit ihrem drei Jahre alten Knaben auf
dem Arm in dem Hausflur der elterlichen Wohnung Plötzlich
ſchlug der Blitz in das Gebäude ein und traf das Kind das der
Mükter tot aus den Armen fiel Frau Varthel ſelbſt wurde nur
beläubt Der Vorfall iſt um ſo bedauerlicher als Frau Barthel
erſt am Pfingftſonntag ihren Mann begraben hat

Ein köſtlicher Reinfall iſt wieder einmal der welſch ſchweizer
Preſſe widerfahren Die Brienzer ſollten nämlich unlängſt
die ſchweizeriſche Neutralität gegenüber den Ententemächten ſchwer
verletzt haben und zwar durch gewaltige Viehlieferungen en
Deutſchland Die Welſchen rügten dieſe Taktlofigkeit indem ſie
ſagten man treibe in Bern ein gefährliches Spiel mit der Selbſt
ſtändigkeit und Freiheit der Schweiz Dieſen Vorwurf beant
wortet nun der beſchuldigte Viehlieferant von Brienz der Holz
ſchnitzler Jakob Huggler in der Weiſe daß er öffentlich zugab
daß er allerdings 5103 Kühe und 6311 Ochfen nach Deutſchland
lieferte daß dieſe Tiere aber alle von Holz und für ein Spiel
warenhaus in Berlin beſtimmt waren Wenn möglich wollen die
Brienzer die Neutralität auf dieſe Weiſe noch weiterhin verletzen

Abſturz eines Fliegers vor den Augen ſeiner Mutter Wie
aus Markt Oberdorf gemeldet wird iſt Fliegerleutnant Oskar
Behr mit ſeinem Flugzeug vor den Augen ſeiner Mutter abge

Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er kurz darauf ver
ſchied

Der Luftreiſeverkehr Hamburg Konſtantinopel wird auf
Anregung des öſterreichiſchen Aeroklubs vorbereitet Das geplante
Unternehmen bezweckt die Erledigung des Fracht Perſonen und
Poſtverkehrs auf dem Luftwege Die zu durchfahrende Strecke
beträgt 2840 Km Auf dieſer werden elf Stationen als Flug
häfen errichtet werden Ein Flugzeug fährt von Flugplatz zu
Flugplatz und dieſe 260 Km betragende Strecke ſoll täglich ein
mal hin und zurück durchfahren werden Die Koſten der Geſamt
anlage wurden auf 40 Mill Mark veranſchlagt

Die verkannte Beule Vor einiger Zeit ſo berichtet Afton
bladet trat in Stockholm ein Phrenologe auf der ſein zahl
reiches Publikum dadurch in Erſtaunen zu ſetzen verſprach daß
er Perſonen aus deſſen Mitte nach ihrer Schädelbildung genaue
Angaben über ihren Charakter und ihre Fähigkeiten machen
würde Er rief einen kleinen Jungen auf das Podium und näch
dein er ſeinen Schädel eingehend unterſucht hatte äußerte er Ja
meine Herrſchaften dieſer Knabe beſitzt eine außerordentlich aus
geprägte Liebe zu ſeinen Eltern Nicht wahr mein kleiner
Freund du haſt Vater und Mutter ſehr lieb Ja die Mutter
flüſterte der Junge Nun und Vater doch auch Rein Vater
nicht Doch du haſt Vater auch lieb das geht ganz ſicher aus
dieſer dicken Beule herovor die du am Hinterkopf haſt Nein
beſtand der Kleine hartnäckig Vater nicht Warum haſt du
denn Vater nicht lieb Dieſe Beule hier beweiſt ja daß du deine
beiden Eltern lieben mußt Gib nur zu daß du auch deinen
Vater gern haſt Rein Vater mag ich nicht wail er mich heute
früh dieſe Beule mit einem Stuhlbein geſchiagen hat Der
Profeſſor der Phrenologie beendete dieſe Sitzung ſchleunigſt

Letzte Depeſchen

Rngriff engliſcher Seeſtreitkräfte auf
Oſtenöe

VTB Berlin 5 Juni Amtlich Feindliche Monitore
beſchoſſen am 5 Juni morgens Oſten de Eine größere An
zahl von belgiſchen Bewohnern wurde getötet und verletzt
einiger Sach und Häuſerſchaden angerichtet Stark über
legene Aufklärungsſtreitkräfte die den anmarſchierenden

cr c r rvon en gem echt S 20 biszum letzten Uugenblic feuernd zum Sinken gebracht

wurde Ein Teil der Beſahung konnie von uns geretket
werden Die feindlichen Streitkräfte erhielten mehrere
Treffer und zogen ſich vor dem Feuer der Küſtenbatterien
zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Heftige FArtilleriekämpfe an der Weſtfront
TB Berlin 5 Juni Jm Wnhutſchaete Bogen wurde

die feindliche Artillerie in der Nacht zum 4 Juni von den
deutſchen Batterien unter wirkſames Feuer genommen Jn
folgedeſſen war am Vormittag des 4 Juni das feindliche
Feuer an dieſem Frontabſchnitt lebhafter Von 1 Uhr mit
tags an ſteigerte es ſich wieder zu außergewöhnlicher Heftig
keit Eine nach heftiger Feuervorbereitung füdlich des Bäch
chens Deuve vorgehende engliſche Abteilung wurde teils ſchon
vor den Hinderniſſen abgewieſen teils wo ſie eingedrungen
war im Gegenſtoß wieder geworfen Eine um Mitternacht
vom 4 zum 5 weſtlich Wytſchaete vorgehend ſtärkere eng
liſche Erkundungsabteilung wurde zum Teil im Gegenſteß
vertrieben und Gefangene einbehalten Am Morgen des
5 Juni lebte das Artilleriefeuer befonders nordweſtlich von
Lille wieder auf

An der Artois Front war das Feuer beſonders im Ab
ſchnitt von Lens und ſüdlich davon lebhaft Die Stadt Lens
und andere franzöſiſche Orte wurden wiederum mit ſchwerem
und ſchwerſtem Kaliber beſchoſſen Jm Laufe des Nach
mittags trat eine ſtarke Feuerſteigerung faſt auf dem ganzen
Fronabſchnitt ein die auch nachts anhielt An mehreren
Stellen wurden Erkundungsabſichten vereitelt und feindliche
Patrouillen verjagt

Feſtſtellungen haben ergeben daß die Portugieſen bei
unſerem erfohgreichen Stoßtruppenunternehmen in der
Nacht vom 3 zum 4 nördlich des La Baſſée Kanels in der
Gegend von Richebourg außerordentlich ſchwere blutige Ver
luſte erlitten haben Eine Anzahl unverwundeter Portu
gieſen wurde gefangen genommen

An der Aisne Front hielt die beiderſeitige Artillerie
und Jnfanterietätigkeit an den verſchiedenen Brennpunkten
an beſonders bei Braye war die Kampftätigkeit lebhaft
Nachdem die Franzoſen mehrere heftige vollkommen ergeb
nisloſe Angriffe gegen unſere nach der gewaltſamen Erkun
dung feſtgehaltene Stellung nordöſtlich Braye gerichtet hat
ten bereiteten ſie durch ſtarke Feuertätigkeit die gemeldeten
zwei Angriffe vor die um 10 Uhr abends und 12 Uhr mitter
nachts erfolgten indeſſen wie die vorhergehenden unter
ſchwerſten franzöſiſchen Verluſten zuſammenbrachen Die
Beute aus dem in der Nacht vom 3 zum 4 durchgeführten
Vorſtoß hat ſich auf 17 Offiziere 134 Mann 20 Maſchinen
und Schnelladegewehre erhöht

Bei Courtecon und Juvincourt brachten deutſche Pa
trouillen Gefangene aus den feindlichen Gräben zurück

Jn der Weſtchampagne nahm der Artilleriekampf be
ſonders an den Höhenſtellungen große Heftigkeit an Die
Franzoſen feuerten mit ſchwerem und ſchwerſtem Kaliber
Zahlreiche feindliche Patrouillenvorſtöße wurden leicht ab
gewieſen

An der Oſtfront war die Artillerietätigkeit beſonders
bei Dünaburg Smorgon und weſtlich Luck lebhafter Bei
Brody und in der Gegend von Brzezany erfolgten wirkungs
loſe Minenſprengungen

Blutige Schlappe der Franzoſen am Wardar

Bulgariſcher Bericht
VWTB Sofig 5 Juni Generalſtabsbericht vom 4 Juni

Auf dem rechten Wardar Ufer nordweſtlich Alcak Mah ver
ſuchten geſtern abend nachdem die wiederholten vom Feinde
bisher unternommenen Angriffe gegen unſere Poſten voll
ſtändig geſcheitert waren die Franzoſen nach heftiger Ar
tillerievorbereitung neuerdings vier Angriffe die unter
blutigen Verluſten für ſie vollſtändig zurückgeſchlagen wurden
Gegen 8 Uhr abends rückten vereinzelte Abteilungen vor ſie
wurden aber ſofort durch unſer Feuer niedergemäht
Eine halbe Stunde ſpäter ging ein ganzes Bataillon vor
wurde aber gleichfalls zurückgewieſen Es wurden ſodann
noch zwei Angriffe unternommen die gleichfalls ſcheiterten
Dieſe verzweifelte Hartnäckigkeit der Franzoſen die mit einer
vollſtändigen Niederlage endete koſtete ihnen
ſchwere Vorluſte Bisher wurden von unſeren Drahthinder
niſſen etwa 300 Feindesleichen gezählt Gleichzeitig ver
ſuchten vereinzelte Gruppen engliſcher Jnfanterie
im Zentrum des Abſchnitts Wardar Doiran See vorzu
gehen ſie wurden jedoch durch unſer Feuer leicht zurück
gewieſen Südlich Serres rückte gegen Mitternacht eine
engliſche Kompagnie gegen unſere vorgeſchobenen Poſten vor
ſie wurde aber durch Feuer abgeſchlagen Auf der übrigen
Front ſpärliches Artilleriefeuer Jn der Nähe von Sariſcha
ban warfen feindliche Flugzeuge Brandbomben auf die Ge
treidegarben der Felder

Die Deputiertenkammer für die Rückgabe
Elſaß Lothringens

WTB Paris 5 Juni Havas Meldung Die von
der Kammer mit 455 gegen 55 Stimmen angenommene Ver
trauenstagesordnung lautet Die Kammer der Deputierten
als der direkte Ausdruck der Souveränität des franzöſiſchen
Volkes ſendet der ruſſiſchen und der Demokratie der anderen
Alliierten ihren Gruß Jndem ſie ſich zu dem einmütigen
Widerſpruche bekannt den 1871 in der Nationalverſammlung
die Vertreter Elſaß Lothringens obſchon es Frankreich ent
riſſen wurde erhoben haben erklärt ſie daß ſie vom Kriege
der Europa durch den Angriff des imperialiſtiſchen Deutſch
lands aufgezwungen wurde zuſammen mit der Befreiung
der beſetzten Gebiete die Rückkehr Elſaß Lothringens zu
ſeinem Mutterlande und eine gerechte Wiedergutmachung
der Schäden erwartet Jndem ſie jeden Gedanken auf Er
oberung und Unterjochung fremder Völker von ſich weiſt
rechnet ſie darauf daß die Anſtrengung der Heere der Re
publik und der Alliierten ihr geſtatten wird nach Nieder
ſchlagung des preußiſchen Militarismus eine dauernde Ge
währ der Unabhängigkeit für die großen und kleinen Völker
in der nunmehr in Vorbereitung begriffenen Organtiſation
einer Völkergemeinſchaft zu erhalten Jm Vertrauen darauf
daß die Regierung dieſe Ergebniſſe durch militäriſche und
diplomatiſche Zuſammenarbeit aller Alliierten ſichern wird
verbürgt ſie jeden Zuſatz und nimmt die Tagesordnung an

Weitere engliſche Häfen wegen Minengefahr
geſperrt

Haag 5 Juni Privattelegramm Die e von
arwich Leith und Edinburgh ſind wegen Minengefahr ge

perrt worden
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Juni Der Geſamtmarkt gelangte heute zu
keiner einheitlichen Haltung Nach ziemlich feſtem Beginn griff
auf faſt allen Gebieten eine ſchwächere Haltung Platz wobei man
innerpolitiſche Fragen als Verſtimmungsmoment geltend machen
wollte Weiterhin waren die Kurſe ſchwankend zum Teil aber
wieder befeſtigt Auf montaninduſtriellem Felde waren zeitweiſe
als feſt anzuſprechen Gelſenkirchener Harpener Oberbedarf
Menden u Schwerte ferner Vg Stahlwerke Zypen Gebr Böhler
Warſteiner Gruben Deutſch Luxemburger gaben nach auf die
herabgeſtimmten Dividendenſchätzungen auch Hohenlohe waren
wieder ſchwächer dagegen Heldburg Deutſche Kaliwerke Ronnen
berg gut gehalten Unter den führenden Rüſtungswerten mußten
Deutſche Waffen Rhein Metall Loewe nachgeben nur Köln
Rottweiler erwieſen ſich widerftandsfähig gegenüber der Abgabe
neigung unter deren Druck am erheblichſten Daimler einbüßten
Weiterhin wurden auch Benz ſchwächer Von anderen Spezial
werten waren als zeitweiſe feſt anzuſprechen Victoriawerke
Marienhütte Kotzenau Deutſche Maſchinenfabrik Luther Hirſch
Kupfer ſodann Aktien von Anilinfabriken und Rütgerswerke auch
Chemiſche Werke Hönningen Dagegen waren Oelfabrik Groß
Gerau abgeſchwächt Zu weſentlich erhöhten Kurſen gingen Bem
berg Spinnerei um für welche beachtenswerte Käufer an den
Markt traten Ferner lagen feſt Berliner Holzkontor und Bendix
Holzbearbeitungs Aktien Weiterhin konnte ſich der Markt der
Schiffspapiere merklicher befeſtigen Höher ſtellten ſich von Trans
vortwerten ferner Große Berliner Straßenbahn auf Erwartungen
in der Tariffrage Auch für Orientbahnen Türkiſche Tabak und
ruſſiſche Banken wurden höhere Kurſe genannt Der Schluß der
Börſe war etwas feſter Gebeſſert waren u a Bochumer Gelſen
kirchen Ferner waren höher Berlin Anhaltiſche Maſchinen
Caſſeler Federſtahl

Am Rentenmarkt begegneten 3proz preußiſche Kon
ſols einiger Nachfrage Ferner lagen feſt ungariſche Kronen
rente 3hproz Buenos Provinz Anleihe von denen kleine Ab
ſchnitte beſonders begehrt ſind chineſiſche Reorganiſationsanleihe
und Tientſin Pukow

Am hieſigen Geldmarkt war tägliches Geld zu 31
Prozent und darunter reichlich erhältlich Privatdiskont 456 und
darunter

Deviſenkurſe

Berlin 5 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll T SHolland 100 II 2722 273 271 272Dänemark 100 RKr 188 109 188 188Schweden 100 Kr 198 198 197 198Norwegen 100 Kr 192 193 192 19255weiß 100 Fr 130 1307 130 130ien rBudapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64353
Bulgarien 100 Levo 80 50 01 50 80,5081,54
Konſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 5 Juni Das Geſchäft im hieſigen Warenverkehr
der ſich faſt durchweg von Kontor zu Kontor abſpielte bewegte
ſich in den gewohnten Bahnen Von Sämereien war Weißklee
aus der Provinz angeboten und iſt auch noch manches bei den
hieſigen Händlern auf Lager Seradella Lupinen und Wicken
waren gut begehrt und feſt Für Runkelrüben neuer Ernte beſteht
ſeitens der Molkereigenoſſenſchaften dauernd rege Nachfrage Von
Heu kommt fortgeſetzt etwas mehr heran indes erſchwert der
Mangel an Waggondecken den Kaufleuten den Bezug Meiſten
teils gelangt nur vorverkaufte Ware an den Markt weil die
vorgeſchriebene ſchnelle Ausladung Schwierigkeiten und Koſten
verurſacht

Dampfkeſſel und Gaſometer Fabrik vorm A Wilke K Co
in Braunſchweig Nach dem Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes
für das Geſchäftsjahr 1916 waren ſämtliche Werkſtätten ſtark be
ſchäftigt Der Fabrikationsüberſchuß einſchließlich Zinsgewinn
beträgt 1 166 759 i V 894 744 Mark und die Unkoſten er
forderten 642 230 i V 449 564 Mark ſo daß ſich ein Rohgewinn
von 524 564 Mark ergibt Zu Abſchreibungen werden verwendet
234 141 i V 267 666 Mark von dem hiernach mit 234 141 Mark
verbleibenden Reingewinn ſollen wie bereits gemeldet 10 Proz
i V 8 Proz Dividende ausgeſchüttet werden Für das
laufende Geſchäftsjahr iſt bei bedeutend höherem Auftragsbeſtand
als Vorjahre wieder ein zufriedenſtellendes Ergebnis zu er
warten

Wunſtorfer Portland Zementwerke A G Jm Jahre 1916
beträgt der Betriebsverluſt 25 636 Mark i V Ueberſchuß 6897
Mark Nach Abſchreibungen von 63 706 51 400 Mark ergibt
ſich ein Geſamtverluſt von 89342 44 503 Mark Er wird
wiederum dem geſetzlichen Reſervefonds entnommen

PortlandZementfabrik vorm Heyn Gebr in Lüneburg Bei
65 907 Mark Abſchreibungen 66 420 Mk erhöht fich der Verluſt
vortrag von 101 263 auf 234 355 Mark

Aus dem A E Konzern Die Ende Oktober 1915 mit
einem Aktienkapital von 3 Mill Mk gegründeten Elektroſalpeter
Werke Akt Geſ in Zſchornewitz Kr Bitterfeld ſchließen das
erſte Geſchäftsjahr 1916 bei 222 571 Mark Rohgewinn gegenüber
219 130 Mark Ankoſten Zinſen mit einem Verluſt von 747 058
Mark nachdem für Valutaverluſt 155 185 Mk für
594 739 Mk abgebucht worden ſind

Die Petroleumraffinerie vormals Auguſt Korff G in
Bremen ſchlägt 35 Prozent i V 45 Dividende vor

ſchreibungen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 4 Juni Weizen Juli 215 Sept 195 Dez
Mais Juli 148 Sept 1438 Dez 19554 Schmalz Juli 21,32
Sept 21,47 Okt Pork Juli 38,00 Sept 38,00 Okt
Rippen Juli 20,77 Sept 20,87 Okt Hafer Juli 58 Sept

50
New Pork 4 Juni Mais 176 Mehl 11,50 12Zucker 595 602 Kaffee 10 00

Waſſerſtände
Er bedeutei über unter Nullh

Elbe 5 Juni

A J Roßlan a 39Se h a Tunorgau 7 7 SchönebeckWeber 13Magdeburg
ereeoomeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Géricht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufſikkritik Sieg

1,45

ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek4 nzeigenteil Hugo Franke ck und Verlag r er
Ken de in Halle
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